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Drachenfest in Kappel sorgte 
für Begegnungen miteinander

Der Runde Tisch für demokratisches Engagement im Chem-
nitzer Süden, das Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd und das 
Quartiersmanagement Kappel/Helbersdorf veranstalteten am 
16. Oktober auf dem Gelände der Valentina-Tereschkowa-
Grundschule ein Drachenfest. So konnten Kontakte zwischen 
Einwohnern und Zugezogenen geknüpft werden und man kam 
in lockerer Atmosphäre miteinander ins Gespräch. Dafür gab es 
mehrere Stände, wo man zum Thema „Herbst“ und „Drachen“ 
basteln konnte. Die Akteure vom Runden Tisch, Bürgernetzwerk 
Chemnitz-Süd und Quartiersmanagement hielten Informationen 
bereit und boten Zuckerwatte an, die GGG hatte ihre grüne 
Hüpfcouch in der Turnhalle aufgestellt und die Ehrenamtlichen 
der Begegnungsstätte „Lebensfreude“ hatten Kuchen gebacken. 

Die jungen Gäste aus dem Wohnhotel Kappel ließen sich die 
Zuckerwatte schmecken. Unten: Lydia Thieme von der Mobilen 
Jugendarbeit bastelte mit den Kids Buttons.

Aus Müllsäcken, Klebe-
band und Holzstäben 
entstanden Drachen, 
die auf dem Schulhof 
in den Himmel stiegen. 
Rechts: Tamino aus 
der ersten Klasse der 
Tereschkowa-Grund-
schule und seine Oma 
legten bei Kaffee und 
Kuchen eine Pause 
vom Herumtoben ein.
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Endlich weg sind Schnee und Eis –
 der Frühling naht mit Macht.
  Die Bäume tragen nicht mehr Weiß, 
 zeigen sich bald in grüner Pracht.
Die Kälte ist nun auch vorbei,
 es sprießen erste Triebe; 
  der Frühling zeigt sein Konterfei,
 und alles atmet Liebe.
Dichte Blätter mindern Straßensicht
 und ebenso das Baumgeäst; 
  drum hört man Lärm fast nicht, 
 auch der Verkehr sich nur erahnen lässt.
Die Bäume wiegen sich im Wind, 
 Vögel bauen sich ihr Nest –
  die Luft erscheint wie Samt – so lind,
 Vorboten für´s Sommerfest.
Nun fallen Blätter ungestüm,
 Herbstregen – von gelb bis purpurrot.
  Da plötzlich kommt ein großes Ungetüm
 und bringt den Bäumen Tod.
Vorbei ist leider unser Hoffen,
 dass die geliebten Bäume stehen bleiben.  
  Jetzt ist nur ein Wunsch noch offen, 
 dass neue Bäume Wurzeln treiben.

von Helli Fromm

Ode an die Bäume

Es ging ganz schnell, dann waren die rund 400 Pappeln an der 
Stollberger Straße nach mehr als 40 Jahren Geschichte.

Die nächsten Beratungen zum Sozialrecht
finden am 1.12.2015 und 5.1.2016 

von 15 – 17 Uhr, im Ikarus-TREFF statt.
Anwaltskanzlei Corina Kühlfluck

Georg-Landgraf-Straße 33, 09112 Chemnitz
Tel.: 0371 49999739, E-Mail: anwaltskanzlei.kuehlfluck@gmx.de

Baumfällungen an der Stollberger Straße

Wie bereits im Frühjahr angekün-
digt, wurden in den letzten Tagen 
an der Stollberger Straße rund 
400 Bäume, die meisten Pap-
peln, gefällt. Dieser mittlerweile 
etwa 40 Jahre alte Baumbestand 
zwischen Straße Usti nad Labem 
und Scheffelstraße musste aus 
Verkehrssicherheitsgründen ent-
fernt werden. Die Pappeln hatte 
man in den Siebzigerjahren zu 
dicht gepflanzt, sodass die Ge-
hölze gegenseitig um Nahrung, 
Wasser und Licht konkurrierten. 

Auch ihr Standort an einer Bö-
schung trug dazu bei, dass die 
Bäume nicht genügend Wurzeln 
für einen sicheren Stand ausbil-
den konnten. Als Ersatz sollen 
im Frühjahr 2016 ca. 90 Bäume 
an der Stollberger Straße in 
Höhe Carl-Bobach-Straße und 
Wenzel-Werner-Straße neu 
gepflanzt werden.
Die Anwohnerinnen und Anwohner 
bewegte das Ereignis sehr, wes-
wegen uns Leserin Helli Fromm 
nachfolgendes Gedicht schickte:

Am 19. Oktober haben sechs 
Schülerinnen und Schüler aus der 
siebenten Klasse der Oberschule 
„Am Flughafen“ an einem Jugend-
technikwettbewerb in Litomerice 
(CZ) teilgenommen. Für den 
Wettbewerb hatten die Schüler 
zwei Projekte vorzubereiten und 
zu präsentieren. In den solaris 
Jugend- und Umweltwerkstätten 

Jugendliche zum Technikwettbewerb  
in Litomerice

erarbeiteten sie dafür Demon-
strationsversuche zum Lichtsmog 
und bauten einen elektronischen 
Würfel. Am Wettbewerbstag hat-
ten alle Teilnehmer verschiedene 
Funktionsmodelle mit Mausefal-
lenantrieb zu bauen. Bestandteil 
des Technikwettbewerbes war ein 
umfangreicher Wissenstest. 

Text und Foto: solaris FZU

Sechs Schülerinnen und Schüler aus der siebenten Klasse der 
Oberschule „Am Flughafen“ nahmen an einem Jugendtechnik-
wettbewerb in Litomerice (CZ) teil.

Am 08.10.2015 besuchten viele 
Ehrenamtliche und Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des 
Nachbarschaftsbrunchs den 
SPD-Abgeordneten Jörg Vie-
weg im Sächsischen Land-
tag. Nach einer Stadtführung 
und einem Bummel durch die 
Altmarktgalerie in Dresden, 
konnten die Besucherinnen und 
Besucher einen Einblick in den 
Tagesablauf eines Abgeord-
neten erhalten. Im Anschluss 
an die Plenumsdebatte war 
genügend Zeit und Raum mit 
Herrn Vieweg ins Gespräch zu 
kommen. Ein Hauptanliegen bei 
der Gesprächsrunde war die 
Unterbringung und Integration 

Ehrenamtliche besuchen Jörg Vieweg
 im Sächsischen Landtag

von Flüchtlingen im Wahlkreis. 
„Ich habe mich sehr über die 
rege Teilnahme gefreut. Wir 
führten offene und ehrliche 
Gespräche über die derzeitige 
politische Situation. Ich möchte 
mich auch hier noch einmal für 
die schöne gemeinsame Zeit 
bedanken.“, so Jörg Vieweg 
abschließend.
Möchten auch Sie den Ar-
beitsalltag eines Abgeordne-
ten im Sächsischen Landtag 
näher kennenlernen? Dann 
melden Sie sich bitte im 
Bürgerbüro Jörg Vieweg: 
Friedrich-Hähnel-Straße 11, 
09120 Chemnitz oder telefo-
nisch unter 0371 2724 3770.
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Als modernes überregional 
agierendes Bildungs- und För-
derunternehmen bietet das SFZ 
einen umfassenden Service für 
blinde, seh- und mehrfachbehin-
derte Menschen. Die Einrichtung 
geht aus der 1905 gegründeten 
Königlich-Sächsischen Landes- 
und Erziehungsanstalt in Chem-
nitz hervor. Seitdem werden hier 
Menschen mit Seh- oder Mehr-
fachbehinderung erfolgreich 
ausgebildet und gefördert. Un-
terstützend bei der Eingliede-
rung in den ersten Arbeitsmarkt, 
bei der beruflichen Neuorien-
tierung oder der Integration/
Rehabilitation versteht sich das 
SFZ als starker Partner an der 
Seite der Auszubildenden und 
Rehabilitanden. 
Die Integrationsfirma SFZ Co-
Werk gGmbH ist als Tochter-
firma der SFZ Förderzentrum 
gGmbH seit 2001 erfolgreich 
auf dem Dienstleistungssektor 
tätig. Sie bietet Angebote in den 
Bereichen Fahrdienst, Haus 
und Garten, Essen und Trinken, 
Bürodienstleistungen, IT-Dienst-
leistungen sowie Assistenz und 
Pflege an. Menschen mit Behin-
derung bietet sie anspruchsvolle 
berufliche Perspektiven und 
schafft einen Zugang zum ers-
ten Arbeitsmarkt.
Seit kurzem engagiert sich Co-
Werk nun auch für Flüchtlinge in 
Chemnitz. Mit der Lützowstraße 
26 mietete das SFZ Förder-
zentrum ein Haus, in dem bis 
zu 30 kranke, behinderte und 
traumatisierte Asylbewerber 
betreut werden, um ihnen bes-
sere Bedingungen als in der 
Erstaufnahmeeinrichtung am 
Adalbert-Stifter-Weg zu bieten. 

SFZ Förderzentrum gGmbH 
betreut traumatisierte und behinderte Flüchtlinge

Karsten Hohler, Geschäftsfüh-
rer von CoWerk, verweist auf 
die EU-Verordnung über diese 
besonderen Flüchtlinge und 
die Kompetenzen von SFZ 
Förderzentrum und der SFZ 
CoWerk, weshalb dem Freistaat 
das Angebot für die spezifische 
Unterbringung und Betreu-
ung gemacht wurde. „Mit der 
Lützowstraße 26 fanden wir ein 
Haus, in dem immer schon et-
was für Ausländer getan wurde. 
Es stand leer, war möbliert und 
erforderte nur geringen Sanie-
rungsaufwand“, so Karsten Hoh-
ler. Jetzt sind hier Familien und 
zwei schwerbehinderte Allein-
reisende untergebracht. „Das 
Spektrum reicht von der  Frau 
mit Multipler Sklerose über ein 
durch einen Unfall im Gesicht 
schwer verbranntes Kind bis hin 
zu Menschen mit körperlicher 
oder geistiger Behinderung und 
deren Familien. Die Asylsuchen-
den sind in Zimmern für zwei bis 
drei Personen untergebracht, 
die alle über ein eigenes Bad 
verfügen“, erzählt die Hauslei-
terin Manja Uhlig. Die meisten 
zeitweiligen Bewohner kommen 
aus Syrien, von wo sie wegen 
der Lebensumstände geflüchtet 
sind und wieder zurück wollen 
in ihre Heimat. Karsten Hohler: 
„Die Flucht an sich stellt schon 
ein Trauma dar, auf Grund von 
Verletzungen oder Behinderun-
gen wachsen zusätzlich Ängste. 
Wir haben hier nur eine be-
schränkte sprachliche Basis und 
bieten keine Therapien, aber wir 
können den Flüchtlingen Sicher-
heit vermitteln, ihnen helfen, zur 
Ruhe zu kommen, ihre Ängste 
relativieren und das Gefühl ver-

mitteln, dass sie hier in einem 
geschützten Raum leben.“ Ziel 
ist es auch, die sprachlichen 
Kompetenzen der Asylbewer-
ber zu verbessern, wofür zwei 
Mal wöchentlich ehrenamtliche 
Sprachlehrer in die Einrichtung 
kommen und Kurse anbieten. 
„Außerdem dokumentieren wir 
die einzelnen Fälle und unsere 
Arbeit mit ihnen, wodurch wir 
den weiterführenden Behör-
den die Arbeit erleichtern. Wir 
geben Hilfe zur Selbsthilfe, 
indem wir ihnen die nötigen 
Pflegestandards vermitteln und 
unseren Service individuell auf 
jeden Bewohner ausrichten“, 
so Hohler. Dem Team gehören 
engagierte und kompetente 
Mitarbeiter an: Sozialpädago-
gen, Heilerziehungspfleger und 
Hauswirtschafter. Hinzu kom-
men viele Ehrenamtler, von de-
nen einige auch Patenschaften 
übernommen haben. „Mit dem 
Umfeld gibt es keine Probleme. 

Mit der Lützowstraße 26 mietete das SFZ Förderzentrum ein 
Haus, in dem bis zu 30 kranke, behinderte und traumatisierte 
Asylbewerber betreut werden.

Der Spielplatz der angrenzenden Lützowstraße 32, wo ebenfalls Asyl-
bewerber wohnen, kann von den Hausbewohnern mitgenutzt werden.

Wir haben in einer Einwohner-
versammlung die Anwohner 
informiert und freuen uns sehr 
über das ehrenamtliche En-
gagement, das weit über den 
Stadtteil hinausreicht, und die 
vielen Spenden. Dafür möchten 
wir uns herzlich bedanken“, sagt 
Manja Uhlig.
„Wir haben auch Wohnungen 
angemietet, wo wir Familien, 
die sich hier stabilisiert haben, 
unterbringen und weiterbetreu-
en können als Vorbereitung 
auf ein eigenständiges Leben“, 
so Hohler. Er betont, dass sich 
seine gemeinnützige GmbH 
mit Engagement und Herz die-
ser Aufgabe widmet und ver-
weist dabei auf die langjährigen 
Erfahrungen mit behinderten 
Menschen. Für diese Aufgabe 
werden auch schwerbehinderte 
Mitarbeiter eingesetzt, die als 
Ansprechpartner jederzeit auch 
der Bevölkerung für Fragen zur 
Verfügung stehen.

Am 1. November 2015 trat das 
Bundesmeldegesetz in Kraft. In 
diesem Zusammenhang macht 
das Einwohnermeldeamt darauf 
aufmerksam, dass künftig bei 
der An- oder Ummeldung der ei-
genen Wohnung eine schriftliche 
Bestätigung des Wohnungsge-
bers bzw. des Wohnungseigen-
tümers in der Meldebehörde 
vorliegen müssen, in der der 
Ein- oder Auszug bestätigt wird. 
Die Vorlage des Mietvertrages 

Bei Umzug ist künftig Bestätigung des
 Wohnungsgebers erforderlich

ist nicht ausreichend.
Bei der Abmeldung ist die Be-
stätigung ebenfalls erforderlich, 
jedoch nur dann, wenn der 
Wohnsitz ins Ausland verlagert 
wird, eine Nebenwohnung ab-
gemeldet werden soll oder wenn 
(vorerst) keine neue Wohnung in 
Deutschland bezogen wird.
Ein Muster der Wohnungsge-
berbestätigung ist auf der In-
ternetseite der Stadt Chemnitz 
(www.chemnitz.de) zu finden.

http://www.cowerk.de/
http://www.cowerk.de/
http://www.cowerk.de/
http://www.chemnitz.de


4

6/2015Stadtteilzeitung Kappel/Helbersdorf STADTTEILE

Der Sächsische Flüchtlingsrat 
Chemnitz e.V. hat, wie auch 
der AWO Kreisverband und 
die AG In- und Ausländer neue 
Sozialarbeiterinnen und Sozial-
arbeiter eingestellt, die sich um 
die Asylbewerber im Bereich 
dezentrales Wohnen küm-
mern. Zu ihnen gehört Cedric 
Mikus, der  für Familien und 
Männer-WG in Helbersdorf 
zuständig ist. „Wir beraten die 
Neuankömmlinge zu sozial-
rechtlichen Fragen, begleiten 
sie zu Ämtern und Behörden, 
vermitteln sie in Deutschkurse 
und zu Gesundheitsdiensten. 
Außerdem erklären wir ihnen 
das Stadtgebiet, zeigen ih-
nen, wo sie günstig einkaufen 
können, helfen bei Kita- und 
Schulanmeldungen sowie beim 
Ausfüllen von Formularen und 
vermitteln zwischen den an-

Sozialarbeiter betreuen Asylbewerber im Bereich dezentrales Wohnen

gestammten Mietern und ihren 
neuen Nachbarn“, erläutert er 
seine Aufgaben.
Benjamin Schumann, ebenfalls 
Sozialbetreuer des Flüchtlings-
rates, bezeichnet die Neuan-
stellung von Sozialarbeitern für 
die Betreuung von Flüchtlingen 
in dezentralen Unterkünften als 
richtige Entscheidung. „Es sind 
oftmals ganz banale Dinge, 
an denen die Asylbewerber 
scheitern. So können viele aus 

dem arabischen Raum unsere 
Ziffern nicht entschlüsseln, 
weshalb sie manchmal in den 
falschen Bus steigen oder es 
andere Missverständnisse gibt. 
So etwas sollten die deutschen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
wissen, um Verständnis dafür 
entwickeln zu können, dass 
die Neuankömmlinge sich nicht 
gleich überall zurechtfinden kön-
nen.“ Die langen Wartezeiten 
mit wenig Möglichkeiten, die 
Zeit sinnvoll nutzen zu können, 
zermürben vor allem die Be-
wohner von Gemeinschaftsein-
richtungen. Deshalb ist es sehr 
wichtig, die Menschen dezentral 
unterzubringen, damit sie dort 
wenigstens ihre grundlegenden 
Bedürfnisse erfüllen können 
und etwas Privatsphäre haben. 
„Noch ist es ziemlich schwierig, 
alle in Deutschkurse oder gar 
in Arbeit zu vermitteln, das 
ist aber dringend gewünscht, 
damit die Menschen Geld 
verdienen, ihr Leben selbst 
finanzieren und so zu mehr 
Selbstständigkeit und Unab-
hängigkeit gelangen können.“
Cedric Mikus weiß, dass viele 
Geflüchtete im Fritz-Heckert-

Gebiet Angst haben und sich 
kaum auf die Straße trauen. 
„Die Situation ist angespannt. 
Es gab auch schon körperliche 
Angriffe. Je schlimmer aber die 
Stimmung ist, desto schwieriger 
gelingt Integration.“
Deshalb wünschen sich beide 
Sozialarbeiter, dass die Einhei-
mischen sich besser informieren, 
nicht jedem Gerücht aufsitzen 
und ihrerseits bereit sind, auf 
ihre neuen Mitmenschen zu-
zugehen, mit ihnen zu reden 
und sich über ihre Herkunft und 
Schicksale authentisch kundig 
zu machen. „Dafür gibt es schon 
viele gute Beispiele, auch die 
konkrete Hilfsbereitschaft in den 
Stadtteilen ist groß, aber noch zu 
viele gehen lieber auf Abstand 
und werden damit zu leichten 
Opfern rechter Hetze und Frem-
denfeindlichkeit“, so Benjamin 
Schumann. Cedric Mikus er-
gänzt: „Ohne das freiwillige En-
gagement der vielen Bürgerinnen 
und Bürger würden wir wohl mit 
unserer Arbeit scheitern. Auch 
die ehrenamtlichen Sprachkurse 
sind ein großer Zugewinn, denn 
die staatlichen Angebote reichen 
bei weitem nicht aus.“

Foto: Uwest/Pixelio.de

Da die Zahl ausländischer 
Flüchtlinge weiter wächst, 
rechnen die Behörden auch mit 
einem weiteren Zulauf geflohe-
ner Kinder und Jugendlicher, 
die ohne Eltern oder Verwand-
te in Deutschland einreisen. 
In diesem Kontext wurde vom 
Bund ein Gesetz zur besseren 
Unterbringung, Versorgung 
und Betreuung ausländischer 
Kinder und Jugendlicher bis 
zum 18. Lebensjahr auf den 
Weg gebracht: Es sieht eine 
gleichmäßige Verteilung dieser 
minderjährigen Flüchtlinge auf 
Kommunen und Landkreise 
vor. Zur Umsetzung des neuen 
Gesetzes wird es in Chem-
nitz zwei Einrichtungen der 
Inobhutnahme – so genannte 
Clearinghäuser – mit jeweils 
50 Plätzen geben. Kinder und 
Jugendliche will das Jugend-
amt dort vorläufig in Obhut 
nehmen. Wenn diese Minder-
jährigen weiter in Chemnitz 

Stadt Chemnitz lässt Clearing-Häuser 
zur Inobhutnahme unbegleiteter 
minderjähriger Ausländer einrichten

bleiben, sollen sie ein Clea-
ringverfahren durchlaufen, bei 
dem ihre Ressourcen ermittelt, 
wie auch ihre Hilfebedarfe 
eruiert und so gegebenenfalls 
passende Anschlusshilfen 
gefunden werden. 
Nach einem Interessenbe-
kundungsverfahren erteilte 
die Stadt unterdessen der 
Heim gGmbH und der Arbei-
terwohlfahrt den Zuschlag für 
die Einrichtung beider Clea-
ringhäuser. Diese sollen in der 
Friedrich-Hähnel-Straße 9 und 
der Ritterstraße 9 eingerichtet 
werden und zum 1. Januar 
2016 in Betrieb gehen. 
Vor ihrer Inbetriebnahme wird 
es jeweils einen Tag der of-
fenen Tür geben, an dem 
interessierte Bürger die Häu-
ser besichtigen und sich ein 
Bild von der Lebenssituation 
unbegleiteter minderjähriger 
Ausländer und ihrer Betreuung 
machen können.

Am 2. Oktober feierte das Erste Chemnitzer Kindergarten-
modell sein 25-jähriges Bestehen mit einem zünftigen Fest. 
Eingeladen dazu waren außer den Kindern und Eltern alle 
interessierten Familien aus dem Wohngebiet Kappel. Spiel und 
Spaß, Gesang und Mitmachstände, kulinarische Leckerbissen 
und vieles mehr standen auf dem Programm.

Erstes Chemnitzer Kindergartenmodell
– Tag der offenen Tür zum Jubiläum

Wie es sich für ein Fest geziemt, gehörte auch das gemeinsame 
Vespern dazu.

Die Kids boten den zahlreichen Besuchern ein fröhliches Programm.
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Ein Traum wurde Wirklichkeit

Für  d ie  K inder  der  K i -
ta „Glückskäfer“ ging am 
20. September ein Traum in 
Erfüllung: Nach langer War-
tezeit und fleißigem Spenden-
sammeln konnten sie endlich 
im Beisein ihrer Eltern das 
neue Klettergerüst einwei-
hen. Vorher hatten sie einen 
Traumzauberbaum mit ihren 
Wünschen bestückt. Die Kids 
der Hortgruppen hatten sich 
ein Klettergerüst gewünscht. 
Mit Hilfe der Eltern, vieler 
Sponsoren und ehrenamtlicher 
Helfer wurde dieser Wunsch 
nach Monaten endlich Rea-
lität und die bislang marode 
Spielstätte wieder belebt. 92 
Einzelspenden zwischen 1,50 
Euro aus der Sparbüchse 
der Kinder bis zu 2.000 Eu-
ro, einem Preis der Hotelket-
te „Familotel“ für ein Video 
der Hortkinder, waren nötig, 
um das Projekt verwirklichen 
zu können. Hilfe gab es auch 
von der Kletterhalle Onside 
in Chemnitz, die ihr Knowhow 
für den Bau des Klettergerüsts 

Kita „Glückskäfer“ weihte Klettergerüst ein

Der Traumzauberbaum, an dem 
die Kinder ihre Wünsche und 
Sehnsüchte verewigt hatten.

Bevor das Klettergerüst seiner Bestimmung übergeben wurde, 
brachten die Kinder den Gästen ein paar Lieder zu Gehör.

Und dann gab es kein Halten mehr. Nach der offiziellen Eröffnung 
probierten sofort die ersten Hortkinder das neue Klettergerüst aus.

zur Verfügung stellte. Steffen 
Voigt, Geschäftsführer der 
Kletterhalle, begrüßt das neue 
Spielgerät, übt es doch beson-
ders Gleichgewichtssinn und 
Koordinationsfähigkeit seiner 
Nutzer. Und die stellten auch 
gleich unter Beweis, wie gut 
sie sich an den Seilen schon 
vorwärts hangeln können.
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

 ... nachgedacht

„Genieße deine Jugend, . . . freue dich in deiner Jugendzeit! 
Tu, was dein Herz dir sagt und was deinen Augen gefällt. Doch 
wisse, dass über all dies Gott mit dir ins Gericht gehen wird.“

Vor einigen Jahren absolvierte ich im ostafrikanischen Tansa-
nia meinen Zivildienst. Um von A nach B zu kommen, war ich 
auf das örtliche Verkehrsmittel schlechthin angewiesen, den 
Daladala. Das ist ein Kleinbus mit normalerweise neun Sitz-
plätzen. Für umgerechnet 2,50 Euro konnte man so Strecken 
von über zwei Stunden zurücklegen.
Die geschäftstüchtigen Besitzer solcher Busse bauten aller-
dings grundsätzlich die herkömmlichen Sitze aus und ersetzten 
sie durch Bänke, um mehr Passagiere befördern zu können. So 
kam ich regelmäßig in den Genuss mit 18 weiteren Fahrgästen 
auf engstem Raum eingequetscht über ungeteerte Straßen zu 
reisen. Auf dem Dach wurde dann noch allerlei Gepäck festge-
schnallt. Leider kam es auf fast jeder dieser Fahrten zu Pannen.
Mal platzte ein Reifen oder löste sich während der Fahrt, mal 
brach eine Achse. Die Fahrzeuge waren einfach hoffnungslos 
überladen. Der Busbetreiber sah jedoch erst einmal nur den 
zusätzlichen Profit, bevor er sich hinterher über die fällige Re-
paratur ärgerte.
Darüber kann man schmunzeln, aber sind wir nicht manchmal 
ähnlich kurzsichtig?
Wir versuchen, aus unserem Leben das Maximum an Spaß, 
Luxus, Glück oder Gesundheit herauszuholen und verdrängen 
die Frage nach dem Jenseits. „Denk nicht an morgen, lebe heu-
te!“, wird uns gesagt.
Wie kann man sich so sicher sein, dass mit dem Tod alles aus 
ist? Wenn es wirklich stimmt, dass mein irdisches Leben da-
rüber entscheidet, wo ich das Leben nach dem Tod verbringe, 
lohnt es sich dann nicht, ein wenig darüber nachzudenken, wie 
es nach dem Tod weitergeht?
Salomo, als sehr weiser Mensch in der Geschichte bekannt, 
stellte sich diese Fragen auch. Lesen Sie in der Bibel seine Ge-
danken dazu! Thomas Bühne

Frage: Warum glauben Sie an ein Leben nach dem Tod oder nicht?
Nehmen Sie sich Zeit zur Beantwortung dieser Frage. Es ist wichtig!
(Falls Sie eine Bibel haben, lesen Sie dazu in Salomos Buch „Der 
Prediger“, ab Kapitel 11 vom Vers 9 bis Kapitel 12, Vers 7)

Herzliche Einladung zum Gottesdienst: 
sonntags 10 Uhr, dazu parallel Kinderbetreuung, und zum 
Bibelgespräch: mittwochs 19:30 Uhr für alle, die mehr über 
die Bibel erfahren wollen. 
Kontakt: www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Spendenübergabe für 
Deutsches SPIELEmuseum sowie 

Kinder- und Familienfonds

Reisen auf afrikanische Art

Am 6. Oktober trafen sich die 
Vertreter des Lions Club Richard 
Hartmann Chemnitz, Rico Weiße 
(Präsident) und Birgit Dölling (Mit-
glied), zur symbolischen Spen-
denübergabe an den Kinder- und 
Familienfonds sowie den Ver-
ein Deutsches SPIELEmuseum 
im Deutschen SPIELEmuseum 
Chemnitz. Ebenfalls anwesend 
waren die Kinderbeauftragte der 
Stadt Chemnitz, Ute Spindler, 
die Vorstände des Trägervereins 
des Deutschen SPIELEmuse-
ums, Gert Gauder, Constanze 
Schwegler sowie der Leiter des 
Museums, Dr. Dino Uhle. 
Hintergrund der großzügigen 
Zuwendung ist der inzwischen 
bereits traditionelle Chemnitzer 
Firmen-Cup, dessen fünfte Auf-
lage als Benefizfußballturnier „der 
Werksmannschaften“ am 20. Juni 
insgesamt 15.000 Euro einspielte, 
die nun anteilig auch hilfebedürf-
tigen Chemnitzer Kindern und 
Familien, also dem Kinder- und 
Familienfonds Chemnitz, zur 

Spendenübergabe und dem Deut-
sches SPIELEmuseum e.V. für die 
Komplettierung der Ausstattung 
als barrierefreies Museum zur 
Verfügung gestellt werden. Dane-
ben war ein guter Teil des Erlöses 
bereits an den Nachwuchs des 
Chemnitzer FC gegangen.
Der Deutsches SPIELEmuse-
um e.V. ist für die finanzielle 
Unterstützung aus der lokalen 
Wirtschaft sehr dankbar. Der 
Betrag soll für die Bereitstellung 
mehrsprachiger Audioguides 
verwendet werden, die neben 
den bestehenden Angeboten 
eine neue Möglichkeit der Füh-
rung durch Dauer- und Wech-
selausstellungen, insbesondere 
für benachteiligte Besucher, wie 
Sehgeschädigte oder Menschen, 
die aus verschiedenen Gründen 
auf einfache deutsche Sprache 
angewiesen sind, bieten. Zu-
dem wird an die fremdsprachige 
Konzeption und Umsetzung von 
Audioführungen gedacht.
Text und Foto: Spielemuseum

Dr. Dino Uhle, Leiter DSM, Ute Spindler, Kinder- und Familien-
beauftragte der Stadt Chemnitz und Rico Weiße, Präsident Lions 
Club (v. l.), posieren bei der Spendenübergabe für den Fotografen.

Am 21. Oktober hatten die 
Agentur für Arbeit und das Job-
center Chemnitz zum vierten 
gemeinsamen Gesundheitstag 
in das Mehrgenerationenhaus 
auf die Irkutsker Straße 15 
eingeladen. Der Fokus der 
Veranstaltung lag auf einer 
gesunden Ernährung, was 
mit vielen Informations- und 
Mitmachangeboten der Kran-
kenkassen unterstützt wurde. 
Dabei konnten die Besuche-
rinnen und Besucher an ver-
schiedenen Präventions- und 
Kursmodulen von „Gesund 

Arbeitslosigkeit AKTIV gestalten

Vierter Gesundheitstag in Chemnitz
ernähren“ bis Rückenschule 
teilnehmen. Weiter gab es 
Tipps zur Stressbewältigung 
und die Wanderausstellung 
„Selbst.Wert.Sein“, die auf 
großen Tafeln die Perspektive 
und Selbsteinschätzungen von 
Arbeitslosen zeigt und verdeut-
licht, wie sie mit der Situation 
umgehen bzw. umgegangen 
sind. Organisiert wurde die 
Veranstaltung von der Beauf-
tragten für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt, Cindy Uslu 
und Ute Meischatz-Degen.

(CS)

http://www.efg-chemnitz.de/
mailto:info@efg-chemnitz.de
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Zu Beginn der 2000er Jah-
re firmierte das Unterneh-
men als „TAG Tegernsee 
Immobilien- und Beteiligungs-
Aktiengesellschaft“ mit Sitz 
am Tegernsee, kaufte und 
entwickelte in der Folge-
zeit Immobilien dazu. Seit 
2008 nennt sich die Aktien-
gesellschaft „TAG Immobili-
en AG“ und hat heute rund 
75.000 Wohneinheiten in der 
gesamten Bundesrepublik, 
hauptsächlich im nördlichen 
Bereich, im Bestand. Zu den 
zehn großen Standorten ge-
hört seit 2007 auch Chemnitz 
und das Unternehmen tritt 
hier als TAG Wohnen & Ser-
vice GmbH auf. Sitz ist das 
Vita-Center auf der Waldimir-
Sagorski-Straße 24. „Anfangs 
hatten wir nur ein paar hun-
dert Wohneinheiten in der 
Stadt, kauften aber 2014 aus 
Insolvenzbeständen inten-
siv dazu und haben heute 
etwa 2.500 Wohnungen in 
Chemnitz im Bestand, unter 
anderem rund 770 in Kappel 
und Helbersdorf“, erzählt 
Dirk Förster-Wehle, Leiter 
Immobilienmanagement in 
Chemnitz. „Inzwischen haben 
wir als wichtigste Maßnah-
me viele Wohnungen und 
Außenanlagen saniert, auch 
einiges an den Fassaden 
erneuert, wie die Eingangs-
bereiche oder die Treppen-
häuser. Zusätzlich haben wir 
vier Spielplätze neu gestaltet 
und eine 5-Raum-Wohnung 
als Muster-Familienwohnung 
eingerichtet.“ Die TAG Woh-
nen & Service GmbH bietet 
neben kleineren Wohnungen 
vorrangig Familienwohnun-
gen mit bis zu sechs Zimmern 
in einer Größe von 80 bis 
120 Quadratmetern an. „Die 
Nachfrage gibt uns mit die-
ser Philosophie Recht, denn 
Chemnitz ist nicht üppig mit 
so großen Familienwohnun-
gen ausgestattet. Außerdem 
gibt es gerade in Kappel eine 
hervorragende Infrastruktur, 
die sich für Familien bestens 
eignet.“, sagt der Manager. 
Damit sei ein hoher Wohl-
fühlfaktor gewährleistet. „Wir 
sanieren die Wohnungen so, 
dass man nicht mehr merkt, 
in einem Plattenbau zu woh-

Vorgestellt:   TAG Wohnen
Spezialität: Familienwohnungen für alle, die mehr Platz brauchen

nen. Wir halten fertig sanierte 
Wohnungen für diejenigen 
vor, die rasch einziehen wol-
len, aber die Mieter können 
bei der Sanierung auch mit-
reden, unter anderem was 
Bodenbeläge und Fliesen in 
Bädern und Küchen betrifft.“ 
Er weist auf die Mietange-
bote mit unterschiedlichen 
Ausstattungen im Internet 
hin, die auf den Seiten www. 
immowelt.de, www.immonet.
de oder auf der Homepage 
der TAG unter www.tag-woh-
nen.de zu finden sind.
2016 soll ein weiterer Block 
auf der Straße Usti nad La-
bem verschönert werden 
und das Quartier mit einer 
stärkeren Verbindung zwi-
schen TAG und Kinder- und 
Jugendhaus „UK“ gestärkt 
werden. „Dafür wollen wir 
besondere Angebote schaf-
fen, die wir derzeit aber noch 
planen. „Wir wollen weiter an 
der Objektgestaltung arbeiten. 
Zum Service gehören unter-
nehmenseigene Hausmeister, 
Grünpfleger und Mitarbeiter, 
die sich um die Infrastruktur 
kümmern. Außerdem gibt es 
spezielle Kundenbetreuer im 
Standortbüro im Vita-Center.“
Neben der öffentlichkeitswirk-
samen Einweihung der Spiel-
plätze auf der Straße Usti nad 
Labem („Ikarus-Post“ berichte-
te) war ein ebensolches High-
light die Graffiti-Aktion Ende 
Oktober. An den Hauswänden 
der Straße Usti nad Labem 
211 – 229 und den Giebeln 
der Hausnummern 229 bis 231 
brachte die Künstlervereini-
gung „Coloratorium“ aus Dres-
den ein Graffito mit Weltraum, 
Himmel, Erde, Wiesenflächen 
und Meer an. Am 23. Oktober 
fand dazu ein Workshop statt, 
wo Nutzer des „UK“ und Kids 
aus den beiden betreuten 
Wohngruppen „Paule“ und 
„Ikarus“, die in acht Wohnun-
gen der TAG ihr Domizil haben 
und vom Kinderland Sachsen 
e.V. beziehungsweise der 
Sächsischen Sozialakademie 
betreut werden, selbst Hand 
anlegen konnten. Es hat allen 
Beteiligten viel Spaß gemacht, 
mitzugestalten und dabei zu 
sehen, wie das Quartier schö-
ner wird.

An den Hauswänden der Straße Usti nad Labem 211 – 229 und den 
Giebeln der Hausnummern 229 bis 231 brachte die Künstlervereini-
gung „Coloratorium“ aus Dresden ein Graffito mit Weltraum, Himmel, 
Erde, Wiesenflächen und Meer an. Im Bild: Graffiti-Künstler Eric 
Ahnert (r.) aus Dresden und TAG-Objektmanager Ronny Schäfer.

Foto: Schwabe

Die TAG Wohnen & Service GmbH  sanierte bereits viele Woh-
nungen und Außenanlagen, auch einiges an den Fassaden, wie 
die Eingangsbereiche oder die Treppenhäuser, wurde erneuert.

Die TAG Wohnen & Service GmbH hat ihren Sitz im Vita-Center.
 Fotos: TAG (2)

http://www.immonet.de
http://www.immonet.de
http://www.tag-wohnen-de
http://www.tag-wohnen-de
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Der AMC Arbeitskreis Mo-
dellbahn Chemnitz im Solaris 
Technologie- und Gewerbepark 
an der Neefestraße 82 zeigt 
am 14./15., 18. und 21./22. 
November 2015 jeweils 10 – 18 
Uhr seine Modellbahnanlagen.
Die Besucher können die große 
H0/H0e-Clubanlage besichti-
gen. Auf ihr entdeckt man viele 
sächsische Motive und Szenen 
aus Chemnitz und Umgebung. 

Modellbahnausstellung im November

Durch die Großstadt fährt die 
Straßenbahn und der Bus, es 
gibt eine Parkeisenbahn und 
eine Grubenbahn. Auf der 
normalspurigen Strecke vom 
Bahnhof Karlstadt bis zum 
Viadukt von Colmnitz kann 
man die Züge auf fast 30 m 
verfolgen. Hier fanden wäh-
rend der 2014er Ausstellungen 
kommentierte Zugparaden mit 
historischen und besonders 

Auch eine kleine romantische Winteranlage mit Schmalspurzü-
gen in H0e wird zu sehen sein. Foto: AMC

markanten Zügen statt.
Diesmal steht die Ausstellung 
unter dem Motto „60 Jahre Wie-
derelektrifizierung bei der Deut-
schen Reichsbahn der DDR“ 
und „50 Jahre elektrische Zug-
förderung Zwickau 
– Karl-Marx-Stadt – 
Freiberg“. Den Be-
suchern sollen alle 
Elektrolokomotiven 
vorgeführt werden, 
die bei der Deut-
schen Reichsbahn 
nach 1955 im Einsatz waren.
Auch die Großanlage im Maß-
stab 1:22,5 mit Schmalspur-
bahn, Rollwagenverkehr, Berg-

werksbahn und Zahnradbahn 
wird wieder gezeigt.
Und für die Besucher, die un-
bedingt Schnee erleben möch-
ten: es gibt auch eine kleine 
romantische Winteranlage mit 

Schmalspurzügen 
in H0e.
Die Modellbahner 
des AMC Arbeitskreis 
Modellbahn Chem-
nitz freuen sich auf 
Ihren Besuch. Nähe-
re Informationen über 

den Verein und seine Arbeit gibt 
es auch im Internet unter http://
www.modellbahn-chemnitz.de/.

Hans-Ulrich Siebert

Am 1. Oktober, zum „Tag der 
älteren Generation“, lud die 
Projektgruppe NaturWALD- 
insel Helbersdorf zum „Grünen 
Tag“ ein und wollte damit An-
wohnerinnen und Anwohnern 
die Möglichkeit geben, die grüne 
Oase vor ihrer Haustür zu ent-
decken. Dem Angebot folgten 
einige Seniorinnen und Senio-
ren aus der Begegnungsstätte 
„Lebensfreude“, weitere Inter-
essierte und auch eine Gruppe 
von Hortkindern aus dem Hort 

NaturWALDinsel begeht „Grünen Tag“
 in der Scheffelschlucht

Projektgruppe bietet Führungen an

„Am Stadtpark“. Die Gruppen 
führte Klaus Lindner durch die 
Scheffelschlucht und Pilzberater 
Dieter Schulz gab einige Tipps 
zur Pilzidentifikation. Neben der 
wunderschönen Natur konn-
ten sie auch die gestalteten 
Informationstafeln betrachten, 
ein kniffliges Natur-Quiz lösen 
und sich an selbstgemachten 
Speisen satt essen. Die Pro-
jektgruppe war sich einig, ein 
solches Angebot zu erweitern 
und wieder anzubieten. 

Herr Lindner und Herr Schulz erklären den Besucherinnen und 
Besuchern den Wald und geben Tipps für Pilzliebhaber.

Salon Life-Style in Chemnitz
Friseur und Kosmetik

Inhaberin: Melanie Knorre, Dr.-Salvador-Allende-Str. 192
09119 Chemnitz, Telefon: 0371 – 2361209

E-Mail: friseurlifestyle@googlemail.com
www.friseur-lifestyle-chemnitz.de

Termine nach Vereinbarung von
 Mo: 08:00 – 15:00 Uhr --- Mi – Fr: 08:00 – 18:00 Uhr
 Di: 08:00 – 16:00 Uhr ---- Sa: 08:00 – 12:00 Uhr

Unser Angebot im November 2015: Wer mit dieser 
Anzeige zu uns zum Friseur kommt, erhält 10 % auf 
alles (ausgenommen Kinder- und Trockenschnitte) 

Wir bedanken uns recht herzlich bei unseren Kunden für 
Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen und Ihrer Familie frohe 
Weihnachten sowie einen guten Rutsch in das Jahr 2016.

Ihre Melanie Knorre vom Salon „Life-Style“

Der Tanzsportclub SYNCHRON Chemnitz lädt am 16. Januar 
zum 14. Mal in die Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275 
ein. Kinder- und Jugendnachwuchspaare aus mehr als 50 
Vereinen werden um den begehrten „Chemnitzer Neujahrspo-
kal“ tanzen.  Die Besucher erwartet ein tänzerischer „Augen-
schmaus“. Auch für das leibliche Wohl wird vor Ort gesorgt.

Los geht es um 9 Uhr. 
Eintritt: Kinder 5 Euro, Erwachsene 8 Euro.

Veranstaltungstipp für die ganze Familie:
Chemnitzer Neujahrspokal 2016

http://www.modellbahn-chemnitz.de/
http://www.modellbahn-chemnitz.de/
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Seit Januar 2015 führt die 
solaris FZU gGmbH Sachsen 
das Teilprojekt „AKLA? – AL-
LES KLAR!“ in Kooperation 
mit dem Projektträger Stadt 
Chemnitz, Amt für Jugend und 
Familie, das ESF-Modellvor-
haben JUGEND STÄRKEN 
im Quartier (JUSTIQ) in den 
Stadtteilen im Chemnitzer 
Süden durch. Zielgruppe sind 
Kinder und junge Leute im 
Alter von zwölf bis 26 Jah-
ren, die von Angeboten der 
allgemeinen und beruflichen 
Bildung, Grundsicherung für 
Arbeitsuchende und/oder 
Arbeitsförderung nicht mehr 
erreicht werden. Ferner richtet 
es sich an junge Menschen, 
die wegen ihrer sozialen Be-
nachteiligungen oder individu-
ellen Beeinträchtigungen be-
sondere sozialpädagogische 
Unterstützungen im Rahmen 
der Jugendhilfe benötigen, 
um den Übergang von Schule 
und Beruf zu meistern.
Im Rahmen des Teilprojek-
tes „AKLA? – ALLES KLAR!“ 
findet bis Ende 2015 das Mi-
kroprojekt „Trimm-Dich-Durch-
Bewegung – Entstehung eines 
Bewegungsparcours für alle 
Generationen“ statt. Dazu 
wurde am Ikarus-Boulevard 
in Kappel in Ergänzung der 
bereits vorhandenen Außen-
sportgeräte ein Trimm-Dich-
Pfad, gefördert durch den Ver-

Mehrwert fürs Quartier 
fügungsfonds – Fördergebiet 
Stadtumbau I Soziale Stadt 
– der Stadt Chemnitz, errichtet.
Die Erweiterung der Anlage 
um zwei neue Geräte erfolgte 
mit Projektteilnehmern unter 
Anleitung von Fachkräften aus 
dem Bau- und Handwerks-
bereich. Der Geräteparcours 
am Ikarus-TREFF ist für alle 
Nachbarn im Quartier, also für 
Jugendliche, Erwachsene und 
Senioren jederzeit kostenfrei 
nutzbar.
Darüber hinaus unterstützten 
die Teilnehmer/-innen die 
Mitarbeiter/-innen der solaris 
FZU gGmbH Sachsen beim 
Frühjahrsputz und bei Festen 
im Quartier. So halfen sie beim 
kreativen Gestalten von Holz-
elementen zum Ikarus-Fest im 
Mai und beim MarMorHut-Fest 
im September.
Für interessierte junge Chem-
nitzer im Alter von zwölf bis 
26 Jahren sind ab sofort noch 
Plätze am Projektstandort – 
dem Mehrgenerationenhaus 
– frei. Die Teilnahme ist vor 
dem Hintergrund des AKLA-
Projektes stets kostenfrei.
Für das Jahr 2016 sind wieder 
ein neues Mikroprojekt sowie 
quartiersbezogene Mit-Mach-
Aktionen geplant. Nachdem 
eine besondere Zielgruppe 
im Projekt Migranten sind, 
wird das Vorhaben nicht zu-
letzt mit Blick auf den neuen 

Clearinghaus-Standort für 
unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge an der Friedrich-
Hähnel-Straße in Helbersdorf 
auch in dem Bereich verstärkt 
aktiv werden. 
Bei Interesse an einer Projekt-
teilnahme, dem Wunsch nach 
mehr Informationen oder für 
Vorschläge, was zur Bereiche-
rung in Ihrem Stadtteil von und 
mit Kindern und Jugendlichen 
angepackt werden könnte, 
wenden Sie sich bitte an die 
Sozialarbeiterinnen im Pro-
jekt, Madlen Gliesner und Bär-
bel Krauß unter Telefon 0371 
4007622 oder per E-Mail: 
mgliesner@solaris-fzu.de 
bzw. bkrauss@solaris-fzu.
de. Mehr erfahren Sie auch 
unter www.solaris-fzu.de.
Das Projekt „AKLA? – AL-
LES KLAR!“ wird im Rahmen 
des Bundesmodellprogram-
mes JUGEND STÄRKEN 

im Quartier (JUSTiQ) durch 
das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend (BMFSFJ), 
das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit (BMUB) 
und den Europäischen So-
zialfonds zunächst bis 2018 
gefördert.

Die Einweihung  des „Trimm-
Dich-Durch-Bewegung“-
Parcours findet am Mitt-
woch, dem 25.11.2015, von 
15 – 17 Uhr, im Ikarus-TREFF,  
Dr.-Salvador-Allende-Stra-
ße 34, statt. Sie können sich 
auf Kreativangebote, Ge-
grilltes und heiße Getränke 
freuen.
Bürgerinnen und Bürger, 
insbesondere Familien mit 
Kindern, sind herzlich ein-
geladen.

Text und Foto: solaris FZU

Justiq-Teilnehmerinnen am Armrotationsgerät am Ikarus-TREFF.

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
28.08. bis 30.12. Sonderausstellung – Der Blick ins Lexikon „155 Jahre Holzbaukästen 

aus Blumenau“, Mi – Fr: 13:00 – 18:00; Sa, So, Feiertage: 13:00 – 19:00
Deutsches SPIELEmuseum e. V., 
Neefestraße 78 a

09.11. 14:00 Kaffeeplausch und Bingo. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09.11. 14:00 – 17:00 Lampions selbstgemacht Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09.11. 17:30 Treff „EVA-Singers“ Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10.11. 14:00 – 17:00 Lampions selbstgemacht Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10.11. 19:30 Neu: Chemnitzer Vätertreff – Thema: „Papa, ich brauche 

dich“ – Weil Kinder sich an Papa als Vorbild orientieren.
Kirchgemeinde St.-Nikolai,  
Chopinstraße 42

11.11. 10:30 – 12:30 Stammtisch Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
11.11. 12:00 – 14:00 Unterhaltungsprogramm rund um den Martinstag mit  

festlichem Schmaus. Kosten: 13,50 EUR. Bitte anmelden!
Volkssolidarität Treff,  
Horststraße 11

11.11. 14:30 Kreatives Stricken. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
11.11. 15:00 Zünftiges Schlachtfest mit Musik. Kosten: 3,00 EUR AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
11.11. 17:00 – 18:00 Martinstag – Lampionumzug durchs Wohngebiet mit anschlie-

ßendem Kinderpunschtrinken. 
Mehrgenerationenhaus,  
Irkutsker Straße 15

12.11. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34

 VERANSTALTUNGSKALENDER
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
12.11. 14:00 Offener Treff der Frauengruppe „Stadtteil Kappel“, Bericht über die 

Hilfe im Kavangogebiet Namibia. Kosten: 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

12.11. 14:00 – 16:30 Hobby-Maler treffen sich unter Leitung von Karl-Heinz Wolf Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
12.11. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag „Wir basteln Sterne“ Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
12.11. 14:30 Korbflechten für Anfänger und Fortgeschrittene. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12.11. 15:30 –17:00 Kulturgeschichte des Spiels Deutsches SPIELEmuseum e.V., Neefestraße 78 a
13.11. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
13.11. 16:00 – 18:00 Neu: Offener Kindertreff „42-Open“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
14.11. 10:00 – 18:00 Modellbahnausstellung Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz, Neefestraße 82
15.11. 10:00 Posaunengottesdienst mit anschließendem Stehkaffee Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
15.11. 10:00 – 18:00 Modellbahnausstellung Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz, Neefestraße 82
15.11. 16:30 Handball Männer: SSV Rottluff I – VfB Lengenfeld Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275
15.11. 17:00 In der Reihe „Dichtung und Musik“ – „Ein Leben wie ein Tag“, 

Autorenlesung mit Sylvia Weiß zu Gitarrenklängen
St. Nikolaikirche,  
Michaelstraße 15

16.11. 14:00 Kaffeeplausch und Buchvorstellung „Nicht ganz sauber“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
16.11. 14:30 Zu Gast: Unsere Lesepatin Frau Lory Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
16.11. 15:30 Englischkurs AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
17.11. 13:30 – 14:30 Vorstellung der Seniorenresidenz Chemnitz (am Vita-Center) durch Frau Krieg Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
17.11. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
17.11. 16:00 – 18:00 Fotoklub Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
17.11. 17:30 – 19:00 ElternInfoAbend „Stampfen, schreien, wüten – Kinder und Umgang mit Kindern im Trotzalter“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
18.11. 10:00 – 18:00 Modellbahnausstellung Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz, Neefestraße 82
19.11. 14:00 Rätselnuss. Kosten: 0,50 EUR AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
19.11. ab 15:30 Seniorenkolleg der TU Chemnitz Deutsches SPIELEmuseum e.V., Neefestraße 78 a
19.11. 16:00 – 17:30 Bundesweiter Vorlesetag – Lesung der „Bücherwürmer“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
20.11. 09:30 Natürlich gesund – „Atemübungen“. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
20.11. ab 14:00 Bundesweiter Vorlesetag (siehe Aushang) Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
20.11. 14:00 – 17:00 Spielend ins Wochenende – Thema „Traditionelle Kartenspiele“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
21.11. 10:00 – 17:00 Mädchenfußballturnier. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden im KJH „UK“ oder Tel.: 227026 Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40
21.11. 10:00 – 18:00 Modellbahnausstellung Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz, Neefestraße 82
21.11. 16:00 Handball Männer: SSV Rottluff II – ESV Lok Zwickau Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275
22.11. 10:00 – 18:00 Modellbahnausstellung Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz, Neefestraße 82
22.11. 14:00 Fussball Sachsenliga: BSC Rapid Chemnitz – FC Eilenburg Stadion an der Irkutsker Straße
22.11. ab 14:30 Sonntagscafé AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
22.11. 16:00 Führung durch Sonderausstellung Deutsches SPIELEmuseum e.V., Neefestraße 78 a
23.11. 14:00 Kaffeeplausch und „Wir basteln unsere eigene Weihnachtskarte“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
23.11. 14:00 – 15:00 Informationsveranstaltung von und mit Aktiven „Seniorpartner 

in School“ – Ehrenamt an Chemnitzer Grundschulen
Mehrgenerationenhaus,  
Irkutsker Straße 15

23.11. 14:00 – 18:00 Tanztee. Kosten: 4,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
23.11. 17:30 Treff „EVA-Singers“ Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
24.11. 14:00 – 16:00 Heute erfahren Sie Interessantes aus der Geschichte des 

Weihnachtsgebäcks. Mit Verkostung! Kosten: 2,50 EUR
Volkssolidarität Treff,  
Horststraße 11

24.11. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
25.11. 10:00 Nachbarschaftsbrunch: Reisevortrag mit Dr. Vetter „Ägypten/Jordanien – Wüste, 

Beduinenzelt und Tauchfahrt“. Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden bis 23.11.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

25.11. 10:30 – 12:30 Stammtisch Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
25.11. 14:30 Kreatives Stricken. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
25.11. ab 15:00 Backstube Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
25.11. 15:00 – 17:00 Einweihung des Trimm-dich-Pfads am Ikarus-TREFF Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
25.11. 15:00 – 18:00 Tag der Offenen Tür Grundschule + Hort „Am Stadtpark“, F.-Hähnel-Straße 86
26.11. 14:00 „Adventbasteln“. Kosten für Material: 2,00 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
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26.11. 10:00 – 11:00 Informationsveranstaltung von und mit Aktiven „Seniorpartner 

in School“ – Ehrenamt an Chemnitzer Grundschulen
Mehrgenerationenhaus,  
Irkutsker Straße 15

26.11. 14:30 Korbflechten für Anfänger und Fortgeschrittene. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
26.11. 15:30 – 17:00 Austauschcafé „Großeltern für mich“ – „Advent, Advent“ 

& Weihnachtsmarkt im Foyer des Kinderhauses Kappelino
Mehrgenerationenhaus,  
Irkutsker Straße 15

26.11. 16:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum Zuhören“ für 
kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei!

Stadtteilbibliothek im Vita-Center, 
Wladimir-Sagorski-Straße 20

26.11. 19:00 Jugendtreff Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
26.11. 19:30 Lesung: Es liest Heike Geißler aus ihrem Buch „Saisonarbeit“  Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
27.11. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
27.11. 09:30 Kochkurs „Gesund und lecker“ – Neues von der Knolle – Kartoffeln mit 

Hähnchen auf Schmorgemüse. Kosten: ab 2,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

27.11. 16:00 – 18:00 Neu: Offener Kindertreff „42-Open“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
27.11. 20:00 Filmabend Kappitol-Kino in Kappel: Eine unterhaltsame Schulkomödie Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
28.11. 10:00 – 14:00 Adventlicher Vormittag mit Geschichten, Gebäck, Basteleien 

und kleinen weihnachtlichen Überraschungen
Stadtteilbibliothek im Vita-Center, 
Wladimir-Sagorski-Straße 20

28.11. 16:30 
18:45

Handball Männer: SSV Rottluff  I – Rodewischer Handballwölfe, 
Handball Männer: SSV Rottluff II – HSG Sachsenring III

Richard-Hartmann-Halle,  
Fabrikstraße 9

29.11. 09:30 Abendmahlsgottesdienst mit Posaunen zum 1. Advent St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
30.11. 14:00 Gemeinsames Weihnachtsliedersingen AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
30.11. 14:00 Kaffeeplausch und „Malen & Entspannung“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
01.12. 14:00 – 16:00 Weihnachtliches Kaffeetrinken. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
01.12. 15:00 Weihnachtsfeier AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
01.12. 15:00 – 16:00 Schnuppernachmittag Kinder- und Familienzentrum „Kappelino“, Irkutsker Str. 15
01.12. 15:00 – 17:00 Rechtsberatung zu Belangen des Sozialrechts mit Rechtsanwältin Corina Kühlfluck Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Straße 34
02.12. ab 08:00 Interkultureller Tag in der Oberschule „Am Flughafen“ Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40
02.12. 15:00 Weihnachtsfeier AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
02.12. 15:00 – 18:00 Weihnachten im Mehrgenerationenhaus – alle Türen stehen offen Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
02.12. 18:00 Reiki-Abend. Kosten: 2,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
03.12. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Straße 34
03.12. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
04.12. 08:30 Gemeinsames Nikolausfrühstück. Kosten: 5,00 EUR AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
04.12. 15:00 – 18:00 Mobile Weihnachtsfeier – Am Flughafen Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40
05.12. 13:00 – 17:00 Weihnachtliches Niklasbergfest im SenVital Seniorenresidenz Niklasberg (Deubners Weg 12) Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
06.12. 10:00 Gottesdienst mit anschließendem Stehkaffee Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
06.12. 10:00 – 17:00 Fußballturnier. Bitte anmelden im KJH „UK“ oder Tel.: 227026 Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40
06.12. 13:30 Fussball Sachsenliga: BSC Rapid Chemnitz – SG Taucha 99 Stadion an der Irkutsker Straße
06.12. 14:00 – 16:00 Wer baut das schönste Weihnachtsdorf? Deutsches SPIELEmuseum e.V., Neefestraße 78 a
07.12. 14:00 Kaffeeplausch und „Bräuche zum Advent“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
07.12. 14:30 – 18:00 Weihnachtscafé mit Geschichten und Musik Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Straße 34
07.12. 17:30 Treff „EVA-Singers“ Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
08.12. 14:00 Literaturnachmittag Weihnachtsgeschichten AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
08.12. 19:30 Neu: Chemnitzer Vätertreff – Thema: „Da bin ich mir nicht 

sicher“ – Erwartungen an Väter. Was kannst du leisten? 
Kirchgemeinde St.-Nikolai,  
Chopinstraße 42

09.12. 10:30 – 12:30 Stammtisch Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
09.12. 14:30 Kreatives Stricken. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09.12. 15:00 – 19:30 Jahresabschlussfeier für alle Kinder und Jugendlichen Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40
10.12. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Straße 34
10.12. 14:00 Offener Treff der Frauengruppe „Stadtteil Kappel“, Weihnachts-

feier mit Überraschungen. Kosten: 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

10.12. 14:00 – 16:30 Hobby-Maler treffen sich unter Leitung von Karl-Heinz Wolf Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Straße 34
10.12. 14:30 Korbflechten für Anfänger und Fortgeschrittene. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
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08:30 – 09:30 Englisch für Einsteiger. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 10:30 Seniorensport AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
09:30 – 10:30 Krabbelgruppe (für Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren) KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7
09:30 – 11:00 Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen. Kosten ab 0,20 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 14:00 Englischkurs: Kosten: 3,50 EUR Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
09:45 – 11:15 Alltagsenglisch für Senioren. Kosten: 2,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10:00 – 11:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
11:30 – 13:00 Gesprächskreis Englisch. Kosten: 2,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13:30 – 15:30 Mal- und Zeichenzirkel für Erwachsene. Kosten: 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
15:30 – 16:30 Kindermal- und Zeichenzirkel für Kinder. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
16:30 – 17:30 Klöppeln für Kinder. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

 WOCHENPLAN

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
10.12. 14:00 – 17:00 Weihnachtsmarkt Heilpädagogische Kindertagesstätte, Straße Usti nad Labem 47
11.12. 09:30 Natürlich gesund – „Weihnachtliche Köstlichkeiten“. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
11.12. 16:00 – 18:00 Neu: Offener Kindertreff „42-Open“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
13.12. 13:30 Fußball Sachsenliga: BSC Rapid Chemnitz – BSC Freiberg Stadion an der Irkutsker Straße
13.12. 15:30 Musikalischer Gottesdienst zum 3. Advent St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
13.12. 16:00 Führung durch Sonderausstellung Deutsches SPIELEmuseum e.V., Neefestraße 78 a
14.12. 14:00 Adventfeier mit den „EVA-Singers“ – Weihnachtslieder zum 

Mitsingen. Kosten: 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

14.12. 14:30 Hutzennachmittag. Eintritt: 3,00 EUR AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
14.12. 14:30 Zu Gast: Unsere Lesepatin Frau Lory Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15.12. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Straße 34
15.12. 16:00 – 18:00 Fotoklub Zentrum für Stadtteilarbeit, Fritz-Fritzsche-Str. 55
16.12. 10:00 Weihnachtsbrunch. Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden bis 14.12.! Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
17.12. 14:30 Literaturnachmittag AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
18.12. 08:30 Weihnachtsfrühstück. Kosten: 5,00 EUR AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
18.12. ab 15:00 Weihnachtswichtelwerkstatt – last minute-Geschenke basteln, Plätzchen, Punsch, uvm. Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

21.12.2015 bis 03.01.2016 Schließzeit !!! Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
21.12.2015 bis 03.01.2016 Schließzeit !!! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
21.12.2015 bis 03.01.2016 Schließzeit !!! Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
22.12. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
23.12. 10:30 – 12:30 Stammtisch Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8

24.12.2015 bis 03.01.2016 Schließzeit !!! Kinder- und Familienzentrum „Kappelino“, Irkutsker Str. 15
24.12.2015 bis 03.01.2016 Schließzeit !!! Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
24.12. 12:00 – 14:00 Festliches Mittagessen – Keiner soll allein am Heiligabend 

sein! Kosten: 13,50 EUR. Bitte anmelden bis 07.12.!
Volkssolidarität Treff,  
Horststraße 11

24.12. 14:00 und 15:30 Christvesper mit Krippenspiel St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
24.12. 15:00 Weihnachtsgottesdienst mit Weihnachtsspiel Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
24.12. 17:00 Musikalische Christvesper St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
26.12. 09:30 Abendmahlsgottesdienst mit Chor St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
31.12. 16:00 Musikalischer Gottesdienst zum Jahresschluss St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
05.01. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
07.01. 14:00 – 16:00 Reisekaffee – Unser Reisebüro stellt eine Reiseauswahl an Mehr-

tages-, Tages- und Halbtagesfahrten vor. Bitte bis 04.01. anmelden!
Volkssolidarität Treff,  
Horststraße 11

07.01. 15:30 –17:00 Kulturgeschichte des Spiels Deutsches SPIELEmuseum e.V., Neefestraße 78 a
16.01. 14:00 – 17:00 Spielend ins Wochenende – Thema „Pantomime“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
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17:00 – 18:00 Gymnastik Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
17:00 – 19:00 Klöppeln für Erwachsene. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

17:00 und 19:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
18:00 und 20:00 Volleyball Sporthalle, Friedrich-Hähnel-Straße 88

18:30 – 20:00 Cinderella Square Dance Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

D
ie

ns
ta

g

09:00 – 10:00 Sport für Junggebliebene. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:00 – 12:00 Computerclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:00 – 14:30 Sport am Dienstag. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Flotte Nadeln – schöne Maschen. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 11:00 Englischzirkel. Kosten: 1,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 1. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12:00 – 13:00 Qi-Gong, Gruppe 2. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Kreatives Gestalten mit Kaffeetafel, jeden 1. + 2. Dienstag im Monat. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13:30 – 14:30 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13:30 – 15:30 Spielenachmittag für Groß und Klein. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:30 – 16:30 Fotoclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:30 – 17:00 Von Kniffeln bis Zahlenrommé Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15:00 – 16:00 Krabbelgruppe KITA „Glückskäfer“, Str. Usti nad Labem 119
15:00 – 18:00 Kochen/Backen und Sport/Bewegung, 14-tägig im Wechsel Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 17:00 Gymnastik (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
16:00 – 18:00 Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

17:00 und 19:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
17:30 – 18:30 Kurs orientalischer Bauchtanz für Fortgeschrittene. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

18:00 Volleyball (ab 14 Jahre) Sporthalle, Friedrich-Hähnel-Straße 88
18:30 – 20:00 Griechische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

M
itt

w
oc

h

09:00 – 10:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:30 – 10:30 Seniorensport AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
10:00 – 12:00 Sprachkurs Englisch für Fortgeschrittene. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 14:00 Skat-Aktiv IKARUS Chemnitz (am 11.11., 25.11. und 06.01.,  

unser Weihnachtsskat findet am 09.12. statt)
Gaststätte „Zum Braumeister“,  
Dr.-Salvador-Allende-Straße 166

10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 3. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Gesellschaftsspiele. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:00 – 15:30 Deutsch für Aussiedler und Migranten. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
14:00 – 17:00 Klöppeln (Materialien bitte selbst mitbringen) Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
14:00 – 18:00 Seniorennachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:30 – 16:30 Kaffeenachmittag AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
15:00 – 20:00 Vereinstreffen „Modellbahn“. Neue Mitstreiter willkommen! AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82
15:30 – 17:00 Hilfe zur Integration für Asylbewerber und Flüchtlinge sowie deren Familien Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:00 Basketball (7 – 14 Jahre) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
16:00, 17:00, 18:00 Gymnastik Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21

16:00 – 18:00 Chemie-, Technik- und PapierWerkstatt (außer am 23.12. und 30.12.) solaris Jugendwerkstätten, Neefestraße 88 b
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
18:00 – 19:00 Yoga Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
18:00 – 19:30 Historische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
19:00 – 21:00 Klöppelabend Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131

19:30 Gospelchor Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
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WOCHENPLAN

Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
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09:00 – 10:00 Gymnastikstunde Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:30 – 11:00 Grundkenntnisse des Internets.Teilnehmergebühr nach Vereinbarung Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 11:00 Krabbelgruppe Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 12:00 Sprachkurs Englisch. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
11:45 – 12:30 Fit durch Gymnastik. Kosten: 3,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:00 – 17:00 „Woll-Lust“ Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:00 – 17:00 Sport und Fitness Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:30 – 17:30 Hausaufgabenhilfe Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:30 und 18:00 Basketball, Anmeldung erforderlich, Telefon: 226894 Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
16:30 und 18:30 Tischtennis, Anmeldung erforderlich, Telefon: 226894 Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21

17:00 – 18:30 Line Dance – Westerntanzkurs (Fortgeschrittene) Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
17:30 – 19:00 Yoga-Kurs Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Aufbaukurs). Kosten: 3,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Anfänger) jeden 3. Do im Monat im MGH Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34

20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
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09:30 – 12:30 Computerclub (jeden 1. und. 2. Freitag im Monat). Kosten: 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
10:00 – 11:00 Frühstücksrunde mit „Chefsprechstunde“ Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
10:00 – 11:30 Computerkurs für Fortgeschrittene. Kosten: 5,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

ab 15:00 Du und unser Garten, wetterabhängig Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 17:00 Offene Kreativwerkstatt. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

18:00 Basketball (7 – 14 Jahre) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

Sa 11:00 – 12:00 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum Zuhören“ 
für kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei!

Stadtteilbibliothek im Vita-Center, 
Wladimir-Sagorski-Straße 20

Computerkurse und Internetzugang nach Vereinbarung Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
Mo – Fr 11:00 – 12:30 Mittagessen Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
Mo – Fr 12:00 – 13:00 Mittagessen auf Vorbestellung Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
Do + Fr PEKiP-Kurse. Anmeldung unter Tel.: 228030 und 6956175 KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte „EVA“ unter Telefon 0371 213930
Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen im Mehrgenerationenhaus unter Telefon 0371 2783709

Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen der AWO Begegnungsstätte unter Telefon 0371 2787200
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte LEBENSFREUDE unter Telefon 0371 218021
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff, Horststraße unter Telefon 0371 2711510

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße unter Telefon 0371 281060
Informationen/Anmeldung für Restaurant KAPELLENBERG, Stollberger Straße 40 unter Telefon 0371 3837715 oder 0151 26967975
Öffnungszeiten Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40, Mo – Fr: 13:00 – 20:00 Uhr, Di: 11:00 – 18:00 Uhr


